
Blatt.
Mittwoch den 10. December.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt, Schenk-

und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhan
del mit Getränken betreiben werden hiermit aufgefordert,
ihre Erlaubnißſcheine noch im Laufe nächſten Monats bei
uns zur Verlängerung für das künftige Jahr einzureichen,
ſofern dieſelben überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im
nächſten Jahre fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins
nachgeſucht zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre
dennoch fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe-Ord-
nung vom 17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu ge-
wärtigen.

Merſeburg den 29. November 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten
64. Auslooſung der in der zweiten Bürgerſchule angefer-

tigten Gegenſtände haben folgende Nummern:
1, 4, 5, 7, 24, 28, 38, 46, 54, 61, 62, 72, 73, 74,
75, 76, 79, 82, 85, 87, 88, 93, 94, 96, 109, 110,
127, 129, 130, 1341, 132, 135, 137, 144, 145, 147,

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch
den Schuhmachermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 8. December 1862.
Der Magiſtrat.

Auction.
Die zum Nachlaſſe der unverehel. Emilie Müller

von hier gehörigen Gegenſtände, als:
Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Leinenzeug,
Betten ſowie verſchiedene andere Wirthſchaftsgeräthe,

ſollen
Mittwoch den 10. December d. J.,

Vormittags von 9 Uhr ab,
im hieſ. Gaſthofe zur alten Poſt öffentlich meiſtbietend ge
gen ſofortige Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg, den 5. December 1862.
Königliches Kreisgericht.

Jm Auftrage:
Müller, Actuar.

Am Donnerstag den 11. December d. J., Vormittags
10 Uhr, ſoll auf dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Ca-
vallerie- Dienſt untaugliches Pferd des Thüring. Huſaren-
Regiments Nr. 12 gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Commando
des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

v. Podbielski.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Merſeburg und am Bürgergarten ſoll
Sonnabend den 13. December e., Vorm. 8 Uhr,

eine Parthie ausrangirter eichener Bahnſchwellen öffentlich
gegen Meiſtgebot verkauft werden. Die Verkaufsbedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 4. December 1862.
Der Abtheilungs Jngenieur, Baumeiſter

Kricheldorff.
Separationsſache Merſeburg betr.

Donnerstag den 11. d. M., Vorm. S Uhr, ſoll
die aus den Gräben bis jetzt geförderte Erde und Schutt
an die Beſtbietenden unter anderweit bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Verſammlungsort: Thüringer Hof.
Die Baudeputirten.

HausVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt in guter Lage und gutem Zu-

ſtande befindliches Wohnhaus ſoll veränderungshalber billig
und unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Näheres zu erfragen beim Herrn Kaufmann Beutel,
Gotthardtsſtraße.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Vorwerk 427.

Holz Auction.
Donnerstag den 11. d. M., von früh 9 Uhr ab,

i im diesjährigen Schlage des Schkopauer Ritterguts-
orſtes

circa 120 Schock gemiſchtes Stammreiſig
öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 4. December 1862.
Reinhardt, Förſter.

Holz Auction.
Den 11. December, Vormittags 9 Uhr, ſollen circa

150 Stück Ellern und einige 60 Stück Kopfweiden und
Pappeln auf dem Stamme verauctionirt werden. Da die
Ellern meiſtens ſtarke Stämme ſind würden ſich ſelbige
größtentheils zu Nutzholz eignen.

Wüſteneutzſch, den 22. November 1862.
L. Thieme.

Ein freundlich meublirtes Logis iſt von jetzt ab zu
vermiethen Gotthardtsſtraße 93 zweite Etage.

Zu Neujahr wird auf dem Rittergut Runſtedt ein
Pferdeknecht geſucht.
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Bei II. G. Schule Breiteſtraße, nahe am Roßmarkt,
ſind ſtets vorräthig und empfiehlt Viſitenkarten-Albums, Cigarren-Etuis und Portemonnaies, Ga-lanteriearbeiten, meiſtens zu Stickereien paſſend, Scammbucher, ordinair und fein, Schul und Geſangbücher,

Schreib und Zeichnenbücher, Schreib und Zeichnenmaterialien, alle Sorten Kalender, Gratulationskarten, Par-
fümerien und Toilettenſeifen, Puppenſtuben und andere Spiele. Auch werden alte dergl. billigſt reparirt.

Stickereien jeder Art werden ſauber garnirt bei H. O. Schultze.
Das Herren -Garderobe-Magazin

von Hrn Grade s em., Entenplan Nr. 211,
vis a vis der Stadtkirche,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste das Neueſte vo Winter Veberziehern, Pale-
tots, Raglans, Havelocks in Bouble, Räps, Velour Biagonel und anderen Stoffen,
Tuch-, Wüſfel- u. Castorin Röcke, Beinkleider und Westen in allen neueſten Stoffen,
Schlafröclke c. zu beſonders billigen Preiſen.

Auch mache ich auf eine große Auswahl von Anzügen für Knaben, ſowie auf eine Parthie Schlafröcke auf-
merkſam, welche ſich beſonders zu Weihnachts Geſchenken eignen.

VerkaufsLocal: Vur Entenplan Nr. 211, vüs à vüs der Stadtkirche.
Die Damen-Mäntel Mantillen, Kinder Garderobe

und Jacken Fabrik
von Philipp Gaab sen., Entenplan Nr. 211,

Gewölbe vis a vis der Stacditkirche,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsſeste zu Geſchenken paſſend: die prachtvollſten Damenmäntel,
Burnmusse mit und ohne Kragen, ſowie Kiünder- Paletots und Mäntel in allen Größen, in Ve-
Ilour, Riäps, Double, Chiünchilla, Tuch und Casimir-Stoffen.
e 1000 Stück Jacken in allen Stoffen und Facons von 1 Thlr. an.
E. Nur Entenplan Nr. 21I, Gewölbe vis à vis der Stadtkirche.

Zum bevorſtehenden Feſt empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes
Lager von feinen und ordingairen Spielwaaren

C. FPranclkke, am Markt.
Fein friſirte Puppenköpfe in Wachs, Porzellan und Papier-

mache empfiehlt C. Franclke, am Markt.
Eine Parthie zurückgeſetzter Spielwaaren, als Täuflinge, Puppengeſtelle 2c. 2c. unterm

Einkaufspreis empfiehlt C. Francke.Bekanntmachung.
Unſeren geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden machen wir, um böswilligen Verläumdungen

entgegen zu treten, hiermit ergebenſt bekannt, daß unſer hier ſeit Jahren beſtehendes

Eſſig Sprit- und Spiritunoſen- Geſchäft
auch ferner und zwar mit ungeſchwächten Mitteln fortbetrieben wird.

Merſeburg den 6. December 1862.

III
Firma riedrich schröckier.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
erlaube ich mir mein durch neue Zuſendungen gut aſſortirtes

Tuch, Ausſchnitt und Modewaaren- Lager
zur gütigen Berückſichtigung zu empfehlen. Preiſe ſtelle ich ſehr billig.

a von 1 bis 5 Thlr. ſind wiederum in großer Auswahl vorräthig.
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Der große Weihnachts- Ausverkauf von Manufactur- und
Mode- Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen von Philipp
Ganahb sen., Entenplan Nr. 211, wird fortgeſetzt.
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Behufs Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke
r Erwachsene so wohl als für de ugenchlempfehle ich mein reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur in einfachſter und billigſter wie in

eleganteſter Ausſtattung, Bilder Bilderbücher Atlanten c. c.

Buchhandlung von Wrſeckr. Stollberg.

C. A. Seam Markt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges

Wuche wnel Vianufneeturwanaren-Liager,
ſowie eine große Parthie zurückgeſetzter Kleiderſtoffe zu außerordentlich billigen Prei-
ſen zur gefälligen Beachtung.

Mein Pamen-Vläntel-, Facken- und FIantilien- Lager iſt
durch neue Sendungen wieder aufs Vollſtändigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt und halte ſolches

zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. C. A. Steckkner., am Markt.

Muſter-Lager
zur

Weihnachts- Saiſon
bei

Guiestav Lots,
Burgſtraße,

von Cartonnage-, Holz-, Leder- und Buchbinder-
Galanterie- Waaren,

ſowie die verſchiedenen Fabrikate aus Offenbach, Wien, Berlin und
Merſeburg, welche letztere zum Theil ſich obigen rühmlich zur Seite ſtellen
können.

Was Jnduſtrie und Gewerbefleiß in den couranten jetzt ſo beliebten
und practiſchen Artikeln bietet, iſt reichhaltig am Lager. Selbſt die Arbeiten
in dieſem Fache aus den Strafanſtalten von Strichau u. dergl. (die drückenſte
Concurrenz für alle Gewerbtreibenden) ſind vertreten.

Namentlich den Herren Landtags Abgeordneten empfehle mein Lager
vor ihrer Heimkehr der geneigten Beachtung ganz beſonders.

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

C
Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blon- L Das beste Weihnachtsgeschenk für

den, Brüſſeler Tüll, r Negligé- junge Kaufeute!häubchen, Taſchentücher, Sch eier, Kragen, Rothschiüld, Taschenbuch für Kaufleute insbe-
Aermel, Sammetband, Einſatzſtreifen, ſei- ndene Bänder, Handſchuhe u. Herrnchemiſettes sondere für Lög Iinge des Handlels,
empfiehlt das Neueſte zu äußerſt billigen und feſten Preiſen 40. gänzlich umgearbeitete und sehr vermehrte Auf-

lage. Subseriptionspreis geh. 15 Thlr., eleg. geb.W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt- Ecke. 415 Thlr. Vorräthig bei Friedr. StollIberg.
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Die

W eihhnachis- Auesetell ung

H. F. Lxius,
Unterburgſtraße Nr.

empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager feiner Holz, Sidrolit-, Eiſenguß und Lederwaaren, von
letzteren namentlich ſchön ausgeſtattete Photographie-Albums, wie auch andere Al-
bums, Schreibmappen, mit und ohne Stickerei Einrichtung, Cigarren-GEtuis,
WPortemonnaies, Damentäſchehen und dergl., wie auch alle Schreib und Zeichnen-
materialien

Soeben erschien:

Jirkleine Clavierspieler
S G kleine Vorspielstücke

nach den beliebtesten Volks Opern- und Tanz-
melodieen ete. im Ieichtestenm Arrange-
mmemnt, meist ohne Octavenspannung, mit ge-
mauem Vingersatz und methodisch geord-
net von

uul. Hanmndrockk«.

HM E.Schlaf', Kindchen, ete. Kuckuck, Ruckuck, ruft.
Kommt a Vogerl geſlogen. Wenn ch

ein Vöglein wär. PFahret hin, fahret hin.
Bald gras' ich am Neckar. Der Monchk,

der scheint. Schöne Flinka. Was ist
des Lebens höchste Lust. Der Carneval von
Venedig. PPolIKA. Prälndium (Cramer).
Menuet (Haydn). Aus Vigaro's Hochzeit.

Brunten üm Unterlamncdl. Barcarole
aus „„Liebestrank““. Leil dir im Siegerkranz.
„„Stille Nacht, heil'ge Nacht. Aus: „„la Vio-
lette“ Freut Euch des ebens. Aus
Fra Diavolo. Thema: „„Nel cor piü““ ete. (Beet-
hoven). Der Schnee zerrinnt. Der Mai ist
gekommen. Alle Vögel sind schon da. Arie
aus „Der Postillon von Lonjumeau.

Menuet (Beethoven). Wyrolerlied.
Marsch aus Worma“. Aus „„Belisar“:.
Mein Lebenslauf ist Lieb ete. Komm Ifſe-
ber FIaf (Mozart). Alexandermarsch. TIy-
roler sind offen“. Menuet aus „IBom Fuam“.

0O saneclissima. Gott erhalte Framz.
Aus: „„Norma“. Etucddle (Mozart). TYy-

rolienne aus: „Begümentstochter“.
Marsch aus „„Norma““. Polonaise aus: „„Die
Puritaner. An Alexis etc. im Bären-tanz (Clementi). Champagnerlied aus „„Don
Juan. Etude (Clementi). Menuet (MIozart).

Sehnsuchtswalzer (Beethoven) etc. ete.
Dieses r 60 Vorspielstücke

umfassende, von einem bewährten Lehrer
der Musik und bekannten Componisten
herausgegebene Left kostet

nur 15 Sgr.
und ist zu haben bei

Friedr. Stollberg.
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Cigarren-Offerte.
Es hat ſich bei mir eine große Quantität von der

ſo allgemein beliebten

Mr. 17
nicht ganz reiner Farben angeſammelt. Hinſichtlich der
Qualität iſt dieſe Cigarre den guten Farben ganz gleich,
verkaufe ſolche aber, um damit zu räumen,

25 Stück à 6 Sgr.
Heinr. Schultze jun.

Zum nahenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
Neue 1862 er Eleme-Roſinen à Pfd. 51 Sgr.,
hochgelbe dito dito à Pfd. 5 Sgr.,
Smyrnaer Roſinen à Pfd. 3 Sgr.,
neue 1862 er Corinthen à Pfd. 5 Sgr.,

beſte Bayr. Schmelzbutter, ſowie ſämmtliche zur Bäckerei
erforderlichen Material Waaren in beſter und friſcheſter
Qualität. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke Nr. 153.
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Brückenwaage

nebſt Gewichten, von 25 bis 30 Etr. Tragkraft, wird zu
kaufen geſucht. Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

(Hierzu eine Beilage.) S
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Peilage zum 99. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1862.

H. Hellwig, Korbmachermſtr.,
Kreuzgaſſe 516, dicht an der Poſt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine Korb-
arbeiten aller Art, als: Stühle, Tiſche, Puppenwagen
u. ſ. w. einer geneigten Beachtung. Auch werden alle
Reparaturen auf das Beſte und Billigſte ausgeführt.

Als ein ſehr paſſendes und billiges Geſchenk zu dem
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die

Lithographie und Steindruckerei

von R. FFIölz,
Gotthardtsſtr. Nr. 144,

ſich zur ſaubern und ſchnellen Anfertigung von
100 Stück vonViſitenkarten, 20 Sgr. an.

Glaceé- Handſchuhe
in allen Farben werden ſauber auf franzöſiſche Art ge-
waſchen, außerdem auch weißes Pelzwerk und Straußfedern

bei Johanne Katherd,gr. Ritterg. Nr. 167 b. bei Hr. Pfeiffer.

Lager
N aller Arten von Uhren in Gold und Silber,

ſowie Regulateure, Stutz, Rahmen, Nippe,
Wand und Weckeruhren.

Cylinderuhren von 6 Thlr., Ankeruhrenvon 9 Thlr. an.

Franz Jlm, Burgſtraße 222.
S Friſch geſchoſſene Haaſen ſind zu ha-
Be ben bei NagelC ähh am Roßmarkt.Auch ſind daſelbſt zwei gute alterthümliche Nußbaum-

ſchränke, Sopha, Stuhl und Spiegel zu verkaufen, ſowie
verſchiedene andere Meubles.

Friſchen Seedorſch, in dieſem Jahre die letzte Sen-
dung, Bair. Brünellen Sicil. Haſelnüſſe, Jtal. Ma-
ronen, Teltower Rübchen, Magdeburger Sauerkohl,
ruſſiſche Schotenerbſen, Neunaugen, geräucherte Lachs-
heringe, Gothaer Röſtwürſtchen, abgekochten und rohen
Schinken empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran
ken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herrn
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen

bei Herrn A. Sack. A. Krantz.
Gefunden wurde eine goldene Tuchnadel, welcheBreiteſtraße Nr. 498 der alten Poſt gegenüber, 2 Treppen

hoch, gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten in Empfang
zu nehmen iſt.

Gefunden wurde bei Creipau eine Schleifholzleier.
Abzuholen gegen Jnſertionsgebühren bei Gerlach in der
Sixtigaſſe Nr. 598.

Am 1. d. M. wurde hier eine goldene Tuchnadel
(SchlangenFacon gravirt) verloren. Gegen gute Beloh-
nung gefl. abzugeben bei Herrn Louis Naumann,
Gotthardtsſtraße. Vor Ankauf wird gewarnt.

Mitte October d. J. wurde auf einer Fahrt auf der
Eiſenbahn von Weißenfels bis Merſeburg ein goldenes
Armband verloren daſſelbe beſtand aus einem ſtarken gol-
denen Reif, oben einen mehrfach verſchlungenen Knoten
bildend. Der Finder wird erſucht, es gegen eine Belohnung
von 3 Thlr. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Am 5. d. M. verſchied, Nachmittags 3 Uhr, unſer
geliebter Vater und Schwiegervater, der ehemalige Schenk-
wirth Johann Andreas Hellwig, in ſeinem 75. Lebens
jahre. Mit tiefer Betrübniß widmen dieſe Traueranzeige

Die trauernden Hinterbliebenen.
Venenien, den 8. December 1862.

Nachruf aus der Ferne,
meiner geliebten guten Mutter,
verehel. Vichler in Merſeburg.

Du ſchlummerſt nun in ungeſtörtem Frieden,
Geſchloſſen hat ſich nun Dein Grab.

Ein guter Engel iſt von mir geſchieden,
Der Freuden ohne Zahl mir gab.

Nie, nie wird meine Dankbarkeit erkalten;
Sie ſoll Dein Ehrendenkmal ſein,

Und wie ſich auch mein Schickſal mag geſtalten,
Jch bleibe auch im Himmel dein,

O, konnt' ich lindern Deiner Krankheit Schmerzen,
Und tröſtend Dir zur Seite ſtehn;

Gern hätt' ich's ja gethan mit freud'gem Herzen.
Ruh' ſanft, bis wir uns wiederſehn!
Leipzig den 8. December 1862.

Dein trauernder Sohn Ferdinand.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 6. December 1862.

Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

Roggen 2 3 Hee 2 e 6 3Gerſte 1 e 10
Hafer e 26 3 e 28 He

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Heſſelbarth ein Sohn

dem Poſtexpedienten Betz ein Sohn dem Feldmeſſergehülfen Lindner
ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Mathias ein Sohn dem Handarb.
Heſſe ein Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Heßler mit
Frau C. R. W. geſchiedene Weber. Geſtorben: der Handarb.
Hindemitt, 50 J. 11 M. alt, an Hautwaſſerſucht; die Ehefrau des
Pferdehändlers Eichler, 71 J. alt an Altersſchwäche,

Donnerstag. Gottesdienſt Abends 7 Uhr, Predigt Herr
Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Bauerfeld ein Sohn;
dem Bürger und Lohndiener Bauerfeld eine Tochter. Geſtorben:
der Hausbeſ. und Schenkwirth Hellwig in Venenien, 74 J. 8 M, 5 T.
alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Pacat.

Katholiſche Kirche.
Sohn dem Kleiderhändler L. Gaab ein Sohn.

Rirchennachrichten von Lützen November.
Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Barthold ein

Sohn dem Nagelſchmiedegeſell Lungwitz ein Sohn dem Handarb.
Helling ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Schwarze eine
Tochter dem Bürger und Schneidermſtr. Stolze ein Sohn dem Mau
rergeſell Regel ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Reiher eine
Tochter dem Schuhmachermſtr. Bächler ein Sohn dem Bürger und
Schuhmachermſtr. d'Elza eine Tochter dem Bürger und Viehhändler
Oſang ein Sohn dem Handarb, Quietzſch ein Sohn dem Bürger und
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Geboren: dem Zimmermann Hänel ein
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Getreidehändler Lohmeher ein Sohn dem Bürger und Sattlermſtr.
Fiedler eine Tochter. Getrauet: der Bürger und Kaufmann
Nönnig mit Jgfr. Fr. E, Tautmann, Geſtorben: dem Bürger
und Fleiſchermſtr. Stemzner eine Tochter, 3 J. 6 M. 3 W. alt, am
Typhus der Handarb. Wagner, 56 J. 6 M. 4 T. alt, am chroniſchen
Rückenmarksleiden die Ehefrau des Bürgers und Schuhmachermſtrs.
Zimmermann, 30 J. 8 M. 4 W. alt, am Nervenfieber der Bürger
und Böttchermſtr. Neidhardt, 74 J. 6 M. 3 T. alt, an Altersſchwäche
das jüngſte Kind des Bürgers und Drechslermſtrs. Müller 4 M. 22
T. alt, an Krämpfen; das jüngſte Kind des Schuhmachermſtr. Bächler,
5 T. alt, an Krämpfen.

Wenn ich über das am 5. d. M. im hieſigen Schloß-
garten Salon ſtattgehabte Auftreten der ViolinVirtuoſin
Ameéely Bids hier einige Worte ſage, ſo geſchieht es nur
in der Abſicht der allgemeinen Stimmung den Ausdruck
zu geben, welche ſich an jenem Abend in den Räumen un-
ſers Concertſaals geltend machte.

Wohl keiner der anweſenden Kunſtfreunde hat den
Saal verlaſſen können, ohne aufrichtig bedauert zu haben,
daß der ſeltene Hochgenuß, den die Zaubergeige dies wahr-
haft genialen Mädchens in ſo reicher Fülle bot, von ſo
wenigen Zuhörern getheilt worden. Es mag das wohl
in dem Umſtande gelegen haben daß kurz vorher zwei
Violin Concerte hier ſtattgefunden hatten und andere ge-
ſellſchaftliche Verhältniſſe dem Erfolge dieſes Concertes hin
dernd in den Weg getreten waren. Beides iſt wenigſtens
von einem kleinen Kreiſe der anweſenden Kunſtfreunde geltend
gemacht, und Fräulein Bidö dadurch zu dem Verſprechen ver
anlaßt worden, uns nach Neujahr von Weimar aus, wo
ſie am 1. Januar in einem Hofconcerte ſpielen wird, noch
einmal zu beſuchen. Amély Bidö iſt keines jener moder-
nen Wunderkinder, deren Geſchicklichkeit ein flüchtiges Er
ötzen bereitet. Jhre Kunſt iſt die echte, von hoher Reinſen, von geiſtigem Adel durchſättigte, die mit zwingender

Gewalt ſich der Seele des Hörers bemächtigt. Jm Beſitz
einer vollendeten Technik, weiß ſie auch dem ſpecifiſch vir
tuoſen Theile ihres Spiels jenen Adel zu bewahren ſo
daß der Genuß, ſie zu hören, durch keine Charlatanerie
getrübt wird.

Sollte Fräulein Bidö ihre Zuſage hinſichtlich eines
zweiten Concertes erfüllen, ſo bitte ich alle wahren Kunſt-
freunde, ſich dieſen hier äußerſt ſeltenen Genuß nicht ver

ſagen zu wollen. H. Engel,Königl. Muſikdirector.

Literariſches.
Weihnachten naht, und mit ihm der Tag der Be-

ſcheerung! Gute Bücher ſind der ſchönſte Schmuck des Weih
nachtstiſches. Wer dieſen Tiſch ſeinen Töchtern mit Bü-
chern vom reinſten und edelſten Jnhalte zieren will, dem
kann ich die drei Werke der in der Frauenwelt überall ge-
kannten und gefeierten Frau Julie Burow: „Denkſprüche,“
„Blumen und Früchte“ und „Herzensworte“ aufs
Angelegentlichſte empfehlen. Vor allem die Herzensworte:
dieſe Worte, vom Herzen zum Herzen geſprochen, werden
nicht verfehlen, einen dauernden Eindruck auf jedes weib-
liche Gemüth zu machen, und ſind ſo im wahren Sinne
des Wortes ein treuer Begleiter und Rathgeber auf dem
Lebenswege unſerer Töchter. Splendide Eleganz der
Ausſtattung, und der Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. ſichern
den ſchönen Büchern den erſten Platz auf dem n
tiſche. Minna v. H

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete dahin daß
Harniſch des Gebrauchs zweier falſchen Wechſel dem c.
Petzold gegenüber und des verſuchten Gebrauchs eines fal-
ſchen Wechſels den Gaſtwirthen Bücking und Kohl gegen-
über und zwar zum Zwecke der Täuſchung und wiſſend,

daß die Wechſel falſch waren, und daß Friedrich der Theil-
nahme an dieſen Verbrechen ſchuldig, daß jedoch dieſe Theil-
nahme eine nicht weſentliche geweſen im Uebrigen nahmen
die Geſchworenen bei Friedrich mildernde Umſtände an.

Der Antrag des Staatsanwalts ging bei Harniſch auf
5 Jahre Zuchthaus und 600 Thlr. Geldbuße, im Unver-
mögensfalle noch 6 Monate Zuchthaus, und bei Friedrich
auf 6 Monate Gefängniß und 10 Thlr. Geldbuße oder 14
Tage Gefängniß und Unterſagung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

Der Gerichtshof erkannte gegen Harniſch auf 5 Jahre
Zuchthaus und 500 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Jahr
Zuchthaus und gegen Friedrich nach dem Antrage des
Staatsanwalts nur ſtatt 10, 20 Thlr. Geldbuße.

Mittwoch den 19. November 1862.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: die KGRäthe

Neubaur und Rudloff, die Ger. Aſſ. Meißner und Bank.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchr.: der KGSeer.

Engelberg.
Geſchworene: Lotterie-Einnehmer Zürn, Kaufmann Schulz,

Kürſchner Löbnitz, Kaufmann Jähnert, Ortsrichter Hün-
niger, Rittergutsbeſ. v. Streit, Poſtdirector Grünewald,
Fleiſchermeiſter Zieger, Arzt Dr. Kerber, Rechtsanwalt
Lorenz, Mühlenbeſ. Nolle, Rittergutsbeſ. v. Merkel.

Erſter Fall.
Angeklagt war der Handarbeiter Johann Karl Pretzſch

aus Söheſten 40 Jahr alt, im Jahre 1851 wegen
Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß c. beſtraft we-
gen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

Der Buchbinder und Galanteriewaarenhändler Auguſt
Lehmann aus Hohenmölſen, welcher die Märkte mit einer
Lottobude zu beziehen pflegt, hatte auch am 16. October
1859 das Kirchweihfeſt in Göthewitz mit ſeiner Bude be
ſucht. Am 18. October Abends hatte er ſeine Sachen wie
der eingepackt, weil er am nächſten Morgen Göthewitz wie-
der verlaſſen wollte, und die Bude mittelſt zweier an der
Thür befindlichen Schlöſſer gehörig verſchloſſen, ehe er ſich
in ſein Quartier begeben. Jn der darauf folgenden Nacht
waren beide Thürſchlöſſer gewaltſam erbrochen und eine
Menge Porzellan und Galanteriewaaren und andere Ge-
genſtände aus der Bude entwendet worden. Am 4.
April 1862 war bei dem Handarbeiter Pretzſch in Söheſten
aus einer andern Veranlaſſung eine Hausſuchung abgehal-
ten und man fand bei dieſer Gelegenheit eine Parthie
Sachen, welche von dieſem Diebſtahle herrührten. Pretzſch
leugnete anfänglich hartnäckig den Diebſtahl; ſpäter geſtand
er ſolchen ein, beſtritt dagegen die gewaltſame Eröffnung
der Schlöſſer und wollte die Thür offen gefunden haben.
Er meinte, es könne ja ein Anderer vor ihm die Thür ge-
waltſam geöffnet und einen Diebſtahl in der Bude verübt
haben dafür ſpräche ja auch der Umſtand, daß er im Be
ſitz nur eines Theils, nicht aber aller geſtohlenen Sachen
gefunden worden ſei.

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete nach ſtatt-
gehabter Verhandlung dahin, daß der Einbruch Seitens
des Angeklagten nicht erwieſen ſei.

Der Staatsanwalt beantragte wegen einfachen Dieb-
ſtahls im Rückfalle 3 Monate Gefängniß und beide Zuſatz
ſtrafen auf 1 Jahr. Das Gericht dagegen erkannte auf
1 Jahr Gefängniß und beide Zuſatzſtrafen auf ebenſo lange.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Seyfert von

e 28 Jahr alt, bereits 2 mal wegen Diebſtahls be
ſtraft war wegen zweier ſchweren Diebſtähle im wieder-
holten Rückfalle und der Handarbeiter Friedrich Hermann
Müller in Zeitz 26 Jahr alt, bereits 3 mal wegen
Diebſtahls beſtraft wegen eines dergleichen Diebſtahls

angeklagt. (Fortſetzung folgt.)
Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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